




Linen OberPurgemeiller
alseinen klugen und erfahrnen Feegiments Mrtzt,

An dJ Denpel
J

Ie Des weyhland
Hoch-Edelgebohrnen Hocherfahrnen und Hoch—

gelahrten herrn,

Dinckens,
aa·

MEDICINÆ DOCTONlIs,Hoch-Furſtl. Sachſen-Coburg- Meiningiſchen

geweſenen Raths und Leib-Medici, wie auch Landſchaffts—
Deputirten Ober-Burgemeiſters, und des geiſtlichen

Unter-Gerichts Alſſeſſoris allhier
Als Derſelbe nach ausgeſtandener ſchwerer Riederlage

Den gten Madgy dieſes jetztlauffenden 1729ten Jahres,
ſeinen Geiſt ſeelig aufgegeben hatte

Und darauf den 13. dieſes
Jn allhieſiger StadtKirche die Gedachtniß-Predigt gehalten

Deſſen hinterbliebene Aſche aber biß zur ſeeligen Auferſtehung
in die allhieſige St. Martins Birche beygeſetzet worden,

Zur Darlegung eines Danck-Opffers fur alle Nathanaelitiſche und
recht vaterliche Treue und

Zur Soulagirung der geſamten Hochgeehrteſten Zinckiſchen Famille
aus Collegialiſcher Freundſchafft mitleydig wBurgermeiſter und Rath der Furſtl. Sachh Kelidenz-

Stadt Meiningen.

m 1:öMeiningen druckts Jonas Chriſtoph Haſſert, Furſtl. Sachß. HofBuchdr.



Ach nein wir irren uns wir finden harmonien
Laß ſeyn daß Wolffiſch ſie nicht eben ſtabilirt

Man konte ohne Muh erzehlen viele Riehen

Jſt etwas auf der Welt weit uber Gold zu ſchatzen
Und dem durchklarten Licht der Perlen vorzuziehn;

So iſt die Medicin an dieſe Stell zu ſetzen
Darum ſo viele ſich um ſolche Kunſt bemuhn.

Durch Meditrinens Krafft ſchlagt Hercul groſſe Drachen
DOpobgleich der Cerberus faſt unaufhorlich billt

So iſt er doch geſchickt ihn ſchlafferich zu machen

in Die Schlange ſo bißher ſo viel ins Grab gelegt

Wenn ſich der Gegen-Pfeil in Titans Handen regt.
J So muß auch Morbons Krafft im Augenblick entkrafften
J

Wann Cous tritt herfur in ſeiner Trefflichkeit.J Dalan kein Schlag noch Gifft noch Peſtilentz behafften
n. Dieweil CorallenStaub hier alles uberſtreut.
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Je! Themis kanſt du dich mit Meditrine

gatten
Jſt dein gethurmter Sinn nicht von ihr ab

gewandt?
Acht nicht Juſtinian Galenum gleich dem

Scchatten L1*

Weil dieſer letztere bey Hof iſt unbe
kandt.

Der ſchonen Gleichheit die an beyden wird geſpuhrt.

Wenn ſchon das todtlich Gifft aus hundert Kopffen quillt.

GSie ſtirbt mit Schimpff und Hohn gleich als die eitlen Fliegen



Auch ſelbſt ſein Regiment ſucht dort ſein immer Bleiben
Wo Meciitrine ſonſt ihr BlumenLager hegt

Hand Siegel reicht es dar und will ſich ihr verſchreiben
Drum es die Liberey von deren Farben tragt.

Wer an dem klugen Bau gemeinen Weſens hebet
Jſtein erfahrner Artzt der aller Wiedrigkeit

Und aller Laſter-Brut dafur die Mauer bebet
Die gute GegenWehr und friſche Waffen beut.

Ein Artzt muß die Natur des Patienten wiſſen
Ob Er Hitz oder Kalt in ſeinem Schooſſe fuhrt;

So muß auch ein Regent und BurgerMeiſter ſchlieſſen
Von Burgern vb ſie ſind vorn TugendSrahlgetuhrt?

Wann Er nun die Natur des Kraucken hat geprufet
So muß ſein AugenLicht ſelbſt auf die Kranckheit ſehn

Was ihre Wurtzelſeh und wasſich ſonſt vertieffet
Jn Cimeiiſche Klufft ſo das Gebluth macht ſtehn.

Dann folget das Recept mit Mitteln angefullet:
Und Præparation geht auf dem Fune nachſa

Gevbrauchts der Patient ſo wird der Gifft geſtillet
Und Hygienens-Witz veſtopfft die bange Klag.

Herr Rath und Doctor Zinck Nathanaël von Treue
Der Rath und That zugleich dem Nahmen einverleibt

Der macht im Schatten jetzt mit ſeinem Beyſpiel neue
Daß Megditrine auch der Themis ſich verſchreibt.

Er wuſte die Natur der Burger zu entſcheiden
Was recht und unrecht heißt gab Jhm Erfahrungein

Nur Ungerechtigkeit die konte Er nicht leiden
Dieweil der edie Sinn ſtets ſolte lauter ſcyn.

So wenig als die Sonnkan aus dem Leiſten gehen
VWeorein ſie einmahlhat des Schopffers Hand gepflantzt;

Sagt Er Fabritzen gleich Kſo werd ich nicht beſtehen/
Wenn nicht Gerechtigkeit ſtets meinen Sinn umſchantzt.

Jſt nun das Naturell des Patienten offen
So ſieht ein Medicus gleich wo das Malum ſitzt

Und wenn der Kranckheit Punckt einmahl iſt recht getroffen
So fangt das Rathen an mit dem was kuhlt undhitzt.

t Cajus Fabritius Luſculus ein Romiſcher Burgermeiſter ſagte dorten beym Eutto-
pio: So wenig ſich die Sonne aus ihremCentro bewegen lieſſe: ſo wenig wol
te Er von ſeiner Gerechtigkeit abgehen.



Herr Rath und Doctor Zinck ein Mann von Sel—
tenheiten

Rieth ff zu der Burger Heylund ihren Wohlergehn:
Denn dieſes konnte Jhm auch nach dem Tod bereiten

Ein ehren Ehren-Mahl das ewig bleibt beſtehn.

Machaon aber kan nicht nur die gifftgen Beulen
Und den erregten Schlag der alle Sinnen murbt

Und in die Aſche ſenckt nach ſeiner Weißheit heilen
Ja das erfrohrne Glied wanns in dem Brand erſtirbt.

Selbſt die Beſchaffenheit Herr Rath und Doctor Zincken
Verbiethet uns allhier die Application,

Jedoch gedencken wir an Carl des groſſen Rincken

Worinnen Fides ſtund umhullet mit der Sonn.

Die Treu und Pietat war Sinnen eingratzetWer nur an Khriſtum glaubt der iſt gerecht vor

GOtt:
Drum Jhn des Glaubens-Gold zum Seeligen verſetzet

Weils Er Geſetzes End und Helffer aus der Roth. 3

Indeſſen heiſcht die Pflicht ein Denck-Mahl hier zu ſtifften.
Die Kurtze ſoll anjetzt der Aetzung Meiſter ſeyn:

Hier ruht Aufrichtigkeit in dieſen duncklen Trifften
Giß man geht wiederum ins Jubilaumein. rrt

Plorus ſaget Lib. J. Cap. IX. S.?. Conſulesque appeſſlavit: ut conſuſere ſe Civi-
bus ſuis debere meminiſſent. Das heiſſet: Burgermeiſtere ſollen der Bur.
ger ihr beſtes ſuchen, nicht unſchuldige blamiren, ohne gnugſame Prufung, ob!

man capable ſey, den erſten Stein auf den andern zu werffen? Herr Rath und
Doctor Zinck war vom alten guten Schroot und Korn, der andern zu einem
Exempel dargeſtellet zu werden meritiret.

ft Der ſeelige Herr Rath ſagte anno 1717. an dem andern Lutheriſchen JubelFeſt: Ach
wo werden meine Gebeine ſeyn, wenn das JubelFeſt der Augſpurgiſchen Con-
feſſion anbricht? Es hat kaum ein Jahr gefehlet, und ware freylich zu wunſchen,
dieſes Abel hatte langer allhier in Meinungen beſtanden. Denn wenn man da
fragte, ſo gieng es wohl aus.
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